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Die Zeit eilt mit Riesenschritten dahin

Strebt nach dem Höchsten, eurer Vervollkommnung

Empfanget Meinen Frieden und Mein Segen sei mit euch in dieser Stunde und die Kraft Meines heiligen Geistes! Werdet stille in eurer Seele und lauscht nach innen, dort wo die wunderbaren Ströme geheiligten Lebens zu euch fließen.

2 O Kinder, erhebt eure Häupter und erkennt, dass die Befreiung bald naht. Ihr steht in dieser Zeit ausgerüstet mit wunderbaren Gaben. Diese Gaben, bringt sie Mir dar! 

3 O seht, Ich wünsche eure ganzen Herzen; denn Ich kann keine Halbheit gebrauchen. Ich wünsche und bitte euch, dass ihr im vollkommenen Einsatz für Mich seid, im vollkommenen Einsatz für eure Brüder und Schwestern, im vollkommenen Einsatz für alles Leben; denn dieses Leben geht der großen Wandlung und der Vollkommenheit entgegen.

4 So dürft ihr euren Teil dazu beitragen. Seid nicht müßig, Meine Kinder, sondern seid wahre Arbeiter in Meinem Weinberg! Ich muss auch heute wieder betonen: „Die Ernte ist reif, doch der Schnitter sind wenige!“ So brauche Ich euren ganzen Einsatz und eure uneingeschränkte Liebe.

5 O seht, Ich hülle euch heute auch wieder in Mein goldenes Licht ein. Ich schenke euch so viele Gnaden. Wieviel habe Ich euch schon geschenkt? Wieviel habe Ich euch schon seid eures Lebens nachgelassen? Wieviel Vergebung habt ihr schon erfahren dürfen?

6 O Ich bitte euch: „Wandelt auf den Straßen des Lichtes, aber nicht auf den Straßen der Finsternis!“ Meine Liebe umgibt euch, sie hüllt euch ein, jeden Tag aufs neue. Je mehr in eurem Inneren erstarkt, je mehr ihr euch zu Mir neigt, desto erfüllter werdet ihr werden von Meinem heiligen Geist. 

7 Wie oft habt ihr schon um Meinen heiligen Geist gebeten. Lasst ihr aber diesen heiligen Geist auch wirklich Raum in eurem Leben gewinnen? Seht Meine Kinder, es sind tausend Dinge, die euch jeden Tag aufs neue beschäftigen, und doch ist die Hinwendung an Mich, ist sie nicht das Wichtigste? Wendet euch Mir zu! Lernt von Mir! Seht auf Mein Leben als Ich als Jesus über die Erde wandelte. Immer wieder muss Ich sagen: „Lernt von Mir!“ Seid wahre Nachfolger, wahre Jünger, damit Ich euch für Meine Welt und für Mein Werk gebrauchen kann.

8 Seht, Mein Werk, welches Ich auf der Erde begonnen habe, soll und muss in dieser Zeit vollendet werden, bevor die große Wandlung geschieht. So ist jeder unter euch aufgerufen, und keiner ist ausgeschlossen. Jeder soll in vollkommenen Einsatz für Mich stehen.

9 Nun fragt ihr in eurem Inneren: „Wie können wir im Einsatz für Dich stehen, o Vater?“ Geht in die Stille, versenkt euch, betet darüber und sprecht: „Vater, zeige Du mir den Weg, was soll ich jetzt tun, was Willst Du, dass ich jetzt tue?“ So werden euch die rechten Gedanken eingegeben. Sie werden in euch hineinfließen. Nur dann, wenn ihr stündlich und minütlich mit Mir verbunden seid, vermag Ich durch euch zu wirken.

10 Ihr müsst lernen, auf eure innere Stimme zu lauschen, die Stimme, die in jedem Menschen ist. Ich habe alles in euch hineingelegt, aber ihr könnt sie nicht im lauten Treiben vernehmen, sondern nur, wenn ihr euch in euer Inneres hineinbegebt, wenn ihr nach innen lauscht. 

11 So werdet ihr stet das Rechte erkennen, und ihr könnt niemals in die Irre gehen. Wie oft geht der Mensch in die Irre. Er weiß nicht um seinen Weg, er weiß nicht um das Ziel. Es steht doch in der Schrift geschrieben: „Bittet, so wird euch gegeben, klopfet an, so wird euch aufgetan!“ 

12 Meine Himmel wollen sich für euch öffnen. Sie sollen nicht verschlossen bleiben, sie wollen sich öffnen für euch, damit ihr die Herrlichkeit schauen könnt und das wunderbare Leben, das Ich für euch bereitet habe. Dürft ihr nicht dieses wunderbare Leben, von dem ihr erfahren habt, weitergeben an eure Nächsten. 

13 Eure Lippen sollen nicht schweigen, eure Herzen sollen stets im Dank Mir ergeben sein, sich Mir zuwenden. Wahrlich, wenn der Mensch lernt aus tiefster Seele zu danken für alles, was immer geschieht, dann wird sich vieles für ihn auftun. Er kann dann klarer sehen. Seine Sicht wird sich weiten. Er wird dann alles in der Wahrheit erkennen. Die trügerischen äußeren Sinne – die euch oft noch umnebeln – geben euch keine klare Schau, nur wenn ihr euch in euer Inneres kehrt, wenn ihr in eurem Herzen rein werdet. Heißt es nicht, dann werdet ihr Gott schauen-

14 Ihr werdet dann alles erkennen, wie es wirklich ist, nicht, wie es nach außen hin scheint. Es hat nach außen hin oft den trügerischen Anschein, aber in eurem Inneren werdet ihr dann unterscheiden lernen. Meine Kinder, ihr  müsst noch viel mehr unterscheiden lernen. Ihr müsst ehrlich zu euch selber sein; denn oft ist der Mensch unehrlich zu sich selbst.

15 Wenn er aber aus tiefstem Herzen ehrlich ist und Mich immer wieder bittet: „Vater, sei Du in mir, wirke Du in mir!“ Dann darf er alles andere von sich ablegen. In seinem Inneren wird dann eine wunderbare Klarheit entstehen. 

16 Seht Meine Kinder, ihr geht jetzt in diese Zeit hinein, wo sich alle Dinge verwandeln, wo vieles geschieht und noch geschehen wird. Da solltet ihr klare Augen haben. Da solltet ihr von innen her erkennen, was nötig ist, von innen her den rechten Weg erkennen, damit ihr nicht Irrwege geht.

17 Es wird noch so eine große Verzweiflung über die Menschen kommen, dass sie nicht mehr ein- noch auswissen. Sie werden von den widersächlichen Gewalten, von den Feinden des Lebens  hinabgezogen. Ergebt euch ganz dem Licht, damit die Dunkelheit keine Macht mehr über euch hat! Werdet in eurem Inneren Mir so ergeben, damit ihr Meine leise Stimme in euch vernehmen könnt. Denn keinem will Ich sie vorenthalten, der ernstlich darum bittet.

18 Es ist etwas Wunderbares, die große Liebe in sich zu tragen, die göttliche Liebe, und von dieser Liebe ohne einen Unterschied zu machen, auszuteilen. Oft macht der Mensch noch einen Unterschied zwischen den Personen. Liebt sie alle mit Meiner reinen göttlichen Liebe, wie sie sind, ob sie Fehler haben oder nicht; denn nur diese reine göttliche Liebe erzeugt wieder Liebe. Sendet ihr aber andere Gedanken aus, dann werden sich diese Gedanken manifestieren. Sie werden eine Barriere bauen gegenüber eurem Nächsten.

19 Wie oft wurde euch schon gesagt: „Lieben, lieben und immer wieder dürft ihr lieben!“ Die Liebe ist die größte Macht in Meinem Universum. O seht, es ist heute so ein wunderschöner Tag, und ihr dürft daran teilhaben. In Meinen Himmeln finden heute große Prozessionen statt. Dort nehmen alle daran teil, die auf der Erde überwunden haben, die ihr Leben Mir ganz zur Verfügung gestellt haben, die ihr Leben Mir weihten. All diese, die überwunden haben und nun die Krone des Lebens tragen, senden so viel Liebe und Licht auf diese Erde, auch auf euch. 

20 Die herbstlichen Tage jetzt - wenn es auf den Winter zugeht – ermahnen sie den Menschen nicht zur inneren Einkehr, zur Selbstbesinnung. Nutzt diese Tage, wo es draußen dunkel wird, um euch für eine Zeit hinzusetzen, um in die Stille zu gehen, und euch mit Mir zu verbinden. 

21 Es wird euch so vieles aus den himmlischen Welten zufließen und eure Augen werden geöffnet werden und vieles erkennen dürfen, was ihr bisher nicht erkanntet und auch nicht sehen konntet. So soll alles zur inneren Einkehr und Selbstbeschauung dienen. Wollt ihr euch nicht täglich fragen: „Mein Vater, kann ich in Deinem Licht bestehen?“ So wird euch die Antwort werden.

22 Seht, es ist doch etwas Wunderbares, um diese geistigen Dinge zu wissen. Noch wunderbarer ist es, ganz bewusst den Weg zu gehen, den Weg, den Ich mit euch zu gehen wünsche. Seid ihr nicht oft wie die Kinder, die sich dann von Mir in ihrem Eigenwillen abwenden und sich von Meiner Hand losreißen, O bleibt bei Mir und haltet Meine Hände ganz fest! Reißt euch nicht los! Nur dann kann Ich euch sicher durch diese „kommende Zeit“ hindurchführen. Ihr müsst stark sein in der kommenden Zeit. Auch viel Mut werdet ihr beweisen müssen.

23 Ihr werdet gefragt und geprüft, so wie die Magd einst Petrus fragte: „Bist du auch einer von denen?“ Man wird auch euch fragen. Seid ihr dann im Glauben stark oder geht ihr hin, um Mich zu verleugnen? Es heißt doch: „Wer Mich bekennt vor den Menschen, den werde Ich auch vor Meinem himmlischen Vater bekennen!“ 

24 Ja Meine Kinder, Ich hülle euch alle ein in Meine unsägliche Liebe. Ich biete euch alles, was Ich als Vater zu bieten habe. Mein Herzblut habe Ich für euch gegeben am Kreuz, habe alles getan um der Meinen willen. So fragt euch immer wieder, was tut ihr für Mich? Seid ihr schwach, so will Ich euch stark machen! Seid ihr traurig, so will Ich euch trösten! Seid ihr ungeduldig, so will Ich euch die Geduld schenken! Lernt all die göttlichen Tugenden und übt sie in eurem Leben aus! 

25 Seht, es ist ein großer Strom, der durch dieses Land fließt. Es ist kein irdischer Strom, es ist ein geheiligter Strom. Es ist der Strom des Lebens. Der Strom des Lebens ist klar und rein, der Strom, der von Meinen Himmeln ausgegangen ist und sich über die Erde ergießt. Verunreinigt diesen Strom nicht; denn dieser Strom ist heilig! 

26 Ihr sprecht heute von „Allerheiligen.“ Die Wenigsten wissen, um was es hier geht. Auch der Mensch darf sich bemühen - wie es vorhin angesprochen wurde in eurem Gebet – in die Reinheit hineinzugehen; denn es steht geschrieben in der Schrift: „Ihr sollt heilig werden, so wie euer Vater im Himmel heilig ist!“ Wohl sagt der Mensch: „Wir sind doch sündig, wie können wir heilig werden?“ Dieses soll euer Ziel sein, in die Heiligung hineinzugehen. 

27 Heiligung hat auch etwas zu tun mit heil werden. Wenn ihr heil in euch werdet, dann werdet ihr auch immer mehr in die Heiligung hineingehen können. Zuerst muss der Mensch in sich heil werden, in all seinem Tun, in all seinem Trachten. Dann kann er auch erkennen, was nötig ist. Ich bin mit ihm auf dem Weg, so wie auch Meine Engel mit jedem Einzelnen sind. Wer wahrhaft darum bittet, dem werden sie zur Seite stehen.

28 Zu wahren Überwindern dürft ihr werden. So wie Ich die Welt überwunden habe, so dürft auch ihr die Welt überwinden. Ihr dürft verklärt und rein daraus hervorgehen. Ihr dürft euch von Meinem Licht durchleuchten lassen, damit ihr alles das erkennt, was in eurem Wesen noch unrein ist. Arbeitet unermüdlich an euch selbst! Ich muss es immer und immer wiederholen; denn nur wenn der Mensch unermüdlich an sich selbst arbeitet, kann er das „Heilige Ziel“ erlangen. Ich wiederhole es noch einmal: 

 „Schon soviel Vergebung habe Ich euch gewährt, soviel Gnade. Wann wollt ihr für immer in Meinem Lichte stehen? Wann wollt ihr euch selbst in der Tiefe eures Seins erkennen?“

29 Kinder ewiger Liebe, die Zeit eilt, sie eilt mit Riesenschritten dahin. Wisst ihr, wieviel Zeit ihr noch habt? Kann nicht jeder Tag euer letzter sein? Könnt ihr nicht morgen schon von der Erde genommen werden? 

30 Seht, wie vieles in der Welt draußen geschieht, Menschen, die plötzlich vom Tod ereilt werden, die plötzlich in die jenseitige Welt kommen, die nicht darauf vorbereitet sind, die einfach aus dem Leben herausgerissen werden, sei es durch Unfälle, sei es durch Terrorakte, sei es durch Kriege, sei es durch Naturkatastrophen, sei es durch einen plötzlichen Tod, sei es durch Krankheit. Ich könnte euch so vieles aufzählen. 

31 Der Mensch sollte sich auch einmal damit beschäftigen. Wenn er aber in Mir ist, aus Mir die Kraft nimmt, dann wird er in sich wissend werden. Dann kann er dem äußeren Tod entfliehen. 

32 Die Unwissenden werden hinweggenommen, für die es kein Weiterleben mehr geben kann, d.h. die Menschen, die sich nicht mehr weiterentwickeln. Solange der Mensch aber bereit ist, sich weiter zu entwickeln, zu reifen, bewusst Meinen Weg gehen, wird ihm die Zeit gegeben werden, die er braucht. Alles trägt der Mensch in sich., heißt es nicht Tod und Leben. Greift nach dem Leben!

33 Ihr, die ihr wissend seid, so wird wunderbares Leben um euch, aber auch in euch  sein. Den Tod habe Ich überwunden. Auch Meine wahren Nachfolger können den irdischen Tod überwinden. Doch wieviel Arbeit, wieviel bedingungslose Hingabe an Mich erfordert es. Euer ganzes Leben müsst ihr auf Mich ausrichten. Das ist die Voraussetzung. 

34 Denn nur wenn sich auch euer materieller Mensch immer mehr in die Verfeinstofflichung hineinbegibt, wenn er sich verfeinert und die Lichtkräfte aus Meinen Himmeln anzieht, dann hat der irdische Tod keine Macht mehr über ihn. 

35 Wie viele Menschen habe Ich hinweggenommen, die den irdischen Tod weder geschmeckt noch gefühlt haben. Ich habe sie in Meine Welt genommen. Sie wurden verwandelt. Ihre Körper wurden vergeistigt, aber nur solche, die ein heiligmäßiges Leben führten.

36 Aber jetzt steht ihr in einer Zeit, in dieser sog. Endzeit, wie der Mensch sie bezeichnet, wo es euch gegeben ist, euch schon in diesem irdischen Körper zu verwandeln, d.h. den Körper so zu durchgeistigen, dass er den irdischen Tod nicht mehr erleiden muss. Wieviel aber dazu noch nötig ist, das wird jeder in sich selber erkennen.

37 Deshalb rufe Ich euch immer wieder zu: 

„Strebt, strebt, strebt nach dem Höchsten, strebt nach eurer Vervollkommnung; denn Ich helfe euch dazu. Ihr bekommt Meine Hilfe. Denkt darüber nach! 

38 Es werden jetzt aus Meinen Himmeln, d.h. aus Meinen Himmeln fließt euch jetzt so viel Kraft zu. Ihr dürft diese Kraft in euch aufnehmen. Diese gesegnete Kraft will auch heute wieder euren ganzen Körper durchfließen. Lasst es geschehen und werdet euch dessen ganz bewusst, dass die heilenden Kräfte durch euch fließen.

39 Wieder sage Ich: „Der Friede sei mit euch, der Friede, der so groß ist, der Friede, der alles durchfließen will.“ In eurem Inneren dürft ihr diesen Frieden spüren sowie „Meine göttliche ewige Gegenwart!“ 

40 Wie oft sagte Ich schon: „Ich bin euch näher als eure Hände und Füße, Ich bin das Innerste eures Seins, das lebendige Leben in euch!“ Wie wolltet ihr je Leben haben, wenn nicht aus Mir? Alles Leben fließt aus Mir! So seid auch ihr in Meinem Leben, und Mein Leben wirkt in euch! 

41 Nun wollen wir auch der Jenseitigen gedenken, all eurer Lieben, die hinübergegangen sind; denn morgen feiern die Menschen das Allerseelenfest. Ihr wisst es, dass sie in diesen Tagen sehr mit euch verbunden sind, weil sie durch die Gedanken und durch die Liebe ihrer Angehörigen angezogen werden, weil sie in sich fühlen, dass man in Liebe ihrer gedenkt. 

42 So dürft ihr auch in Liebe derer gedenken, die schon hinübergegangen sind, auch all der Lieben, die einst im Kreis hier waren. Es sind schon sehr viele. Sie alle freuen sich mit euch. Sie alle loben und danken Mir, dem Herrn. Sie danken auch euch. Sie unterstützen euch, wo sie können. Sie sind euch nahe. Wann immer ihr ihrer gedenkt, können sie zu euch eilen.

43 So sollen auch diese aus den unsichtbaren Bereichen für euch heute gesegnet sein, eingehüllt in Meine göttliche Gnade, Liebe und Barmherzigkeit. Ihre Freude ist groß. Sie freuen sich, dass ihr ihrer gedenkt. Sie freuen sich aber auch, wenn ihr des öfteren Zwiesprache mit ihnen pflegt.

44 Wohl gibt es Menschen, die sagen: „Man soll nicht mit den Toten reden!“ Ich frage euch: „Sind sie tot oder sind sie lebendig?“ Nur der, der geistig tot ist, ist wahrhaft tot. Sie – die geistig Toten - können euch nicht das Leben bringen. Aber die, die lebendig sind, können und dürfen auch von dem Leben zeugen, in dem sie sich befinden. 

45 Der Mensch hat sich Grenzen geschaffen, über die er nicht hinüberschauen will. Sind diese Grenzen wirklich da? Die Liebe ist immer das bindende Band. So soll stets, wenn ihr euch mit euren dahingegangenen Angehörigen verbindet, die Liebe das bindende Band sein. 

46 Niemals sollte ein Jenseitiger aus eigennützigen Zwecken befragt werden, sondern ihr sollt nur in der wahren Gottesliebe die Verbindung pflegen. Deshalb ist es auch schon früher zugelassen worden, dass eure Lieben ihre Worte an euch richten durften. 

47 Wie oft wurde schon gesagt, dass die Schleier, die euch von der jenseitigen Welt trennen, immer dünner und dünner und durchsichtiger werden. Wenn das „Neue Friedensreich“ auf der „Neuen Erde“ Einkehr hält, und alle, die sich in diesem Friedensreich befinden, dürfen dann ihre Angehörigen schauen, von Angesicht zu Angesicht. Es wird keine Trennung mehr sein. Aber nur für die, die die Liebe gelebt haben, die in der wahren Liebe leben.

48 Sendet Freude, schenkt Freude, wo ihr Freude schenken könnt! Hüllt alle ein in Mein göttliches Licht! Vieles werdet ihr noch erfahren; denn vieles soll in der „kommenden Zeit“ den Menschen offenbar werden, jenen, die reinen Herzens sind. Dieses muss Ich wieder betonen.

49 So seid ihr stets eingehüllt in Meinen göttlichen Segen, in Meinen göttlichen Frieden. Das letzte Mal wurdet ihr gebeten, eine Kerze mitzubringen. Ihr dürft sie jetzt anzünden. Wenn ihr dieses getan habt, dann will Ich weiter mit euch sprechen. Wenn ihr die Lichter entzündet, tut es im Gebet, in der Stille, darum bitte Ich euch.

50 Ich würde euch vorschlagen, von zwei Seiten her die Kerzen anzuzünden. Darum bitte Ich euch. Jesus spricht: Ich bin das Licht der Welt, und wer Mir nachfolgt, wird nicht im Finstern wandeln! Ihr sollt Licht sein, so wie Ich Licht bin! Prägt es ganz tief in eure Herzen ein! Fühlt euch jetzt mit dem Licht verbunden; denn auch von Oben herab kommt jetzt „Mein Goldenes Licht“ über euch.

51 Euer Licht soll die dunkle Erde erhellen. Ihr wisst, wo Licht ist, kann keine Finsternis sein. Tragt das Licht hinaus in die Welt, das göttliche Licht, das in euch ist. Es soll ein großes Lichtermeer auf dieser Erde werden. Denkt, dass das Licht jetzt hell hinausstrahlt über eure Erde und die ganze Erde in Licht einhüllt! Verbindet euch jetzt in Gedanken mit allen Lichtkreisen, mit allen Kindern des Lichtes auf dieser Erde! So wird das Licht immer stärker werden, immer größer, immer gewaltiger. Ich wiederhole: „Wo Licht ist, kann keine Dunkelheit sein!“ Seid ihr Licht, seid ihr ausschließlich Licht? Denkt jetzt, dass das Licht euren ganzen Körper erhellt, dass es Licht wird auch in eurem materiellen Körper, dass jedes Organ dieses Licht ausstrahlt. Jede Zelle, jedes Atom eures Körpers darf jetzt in diesem Licht strahlen. Jene, die in Mein Friedensreich eingehen dürfen, aus ihnen wird Mein göttliches Licht sichtbar strahlen. Je mehr ihr euch mit dem Licht verbindet, desto lichter wird es in euch und um euch werden.
52 Ich kam auf die Erde, um ihr (der Erde) das Licht zu bringen. Ich heiße euch – wie Ich es schon sooft getan habe – des Lichtes Kinder. Freut euch darüber; denn ihr seid aus dem Licht gekommen. Dieses Licht darf wieder in und durch euch sichtbar wirken. 

53 So wie Ich auch einst sagte: „Ihr seid das Salz der Erde!“ Die Erde wäre schal ohne das Salz. So könnt ihr diese Worte auch auf das Licht beziehen. Was  wäre die Erde ohne Licht? 

54 Zuerst war die Dunkelheit. Dann sagte Ich: „Es werde Licht!“ Und es ward Licht. Sagt es auch zu euch: „Es ist jetzt Licht in uns!“ Dieses Licht strahlt aus uns heraus. Wir wollen uns nicht mehr mit der Dunkelheit abgeben, sondern nur mit dem „Heiligen Göttlichen Licht!“ 

55 Wenn Mein Licht einen Menschen durchstrahlt, wenn er vollkommen in Meinem Licht ist, hat die Finsternis keinen Anteil an ihm. Denkt jeden Tag daran, Meine Kinder, wo ihr geht und wo ihr steht! Sprecht vor euch hin: „Ich will Licht sein für diese dunkle Erde, damit sie im göttlichen Licht erstrahlt!“ 

56 Ihr habt jetzt einen Lichtkranz um diese Erde gelegt. Diese Erde wird einst auch geistig in Meinem allerhellsten Licht erstrahlen. Über allem werde Ich dann sein, das Licht alles Lichtes! 

57 So soll jetzt durch euer Gebet alles aufgelöst werden, was noch der Reinigung bedarf, damit ihr nicht nur in eurer Seele, sondern auch in eurem Körper rein werdet, von diesem Licht durchdrungen. 

58 Licht verbreitet auch Wärme, Licht verbreitet auch Frieden. Das Licht entströmt Meiner Liebe, wenn die Liebe tätig ist. Durch tätige Liebe werdet ihr das Licht entzünden. Nehmt es auf in eure Herzen, dass euch dieses immer wieder bewusst wird, tätige Liebe. Sie ist das Licht. 

59 So wie eure natürliche Sonne euch die Lichtstrahlen zusendet, so dürft auch ihr zu Sonnen werden, die die Lichtstrahlen über alles Leben senden. 

60 Es finden sich jetzt auch zu dieser „Weihe“, wie Ich es heute nenne, auch einige Meiner wunderbaren Engelwesen ein. Sie sind in eurer Mitte. Könntet ihr sie nur erblicken! Eure Herzen würden vor Freude jauchzen. Ich muss sagen, der Himmel neigt sich heute zur Erde. 

61 Meine Kinder, werdet noch mehr eins im Geiste Meiner heiligen Liebe! Werdet eins im Verstehen! Werdet eins im Vergeben! Werdet eins in der Hingabe an Mich, der Ich das Licht der Welt bin. So wie Ich es schon sagte. 

62 Wenn euer Licht zu verlöschen droht, nehmt dann wieder Licht von Meinem Licht! Über manchem werden Stunden kommen, wo er nicht fähig ist, das Licht bewusst hoch zu halten. Dann erkennt, dass ihr zu Mir kommen dürft. Dann nehmt euer Licht von Meinem Licht! 

63 Es ist jetzt ein heiliges Wehen in eurer Mitte. Prägt euch dieses Licht heute ganz besonders gut ein! Denkt jeden Tag daran und sagt es immer wieder vor euch hin: „Ich will Licht sein!“ So wie Jesus Christus Licht ist. Ich will meinen Teil dazu beitragen, die dunkle Welt zu erhellen!“ Lichtbringer, Lichtträger dürft ihr sein, so wird sich euer ganzes Leben wandeln und verwandeln. Denkt daran und verspürt, wie das Licht aus eurem Körper strömt, weil jedes Atom in diesem Licht erstrahlt.

64. Haltet noch einige Minuten still, dann dürft ihr Mir wieder das Lied darbringen: „Gott wir danken Dir!“ Ich liebe es. Ihr wisst, Ich liebe euch alle. Keiner unter euch ist ausgeschlossen.

65 Tragt aber dazu bei, Meine Kinder, damit noch viele Seelen und Menschen gerettet werden; denn die Zeit ist da, die Zeit, von der immer wieder gesprochen wurde. Ihr befindet euch jetzt in dieser Umwandlung. 

66 So wird auch eure Erde in eine höhere Schwingung hineinkommen; denn es steht geschrieben: „Ich will alles neu machen!“ Es wird ein neuer Himmel und eine neue Erde entstehen. Daran glaubt! Mein heiliges Jerusalem wird einst gleich einer geschmückten Braut zu euch herniederkommen. So wie es geschrieben steht. Ich sage jetzt Amen, Amen, Amen! 

Schauung von E.M: Zu der wunderbaren Andacht an Allerheiligen, die allen Anwesenden vollkommene Harmonie, Frieden und Licht vermittelte, hatten wir die unsagbare Gnade, eine Weihe vom Herrn zu empfangen. Viele Seelen befanden sich in unserer Mitte. Darunter war auch die frühere liebe Geistesschwester Gertrud Wildhagen. Während dieser Weihe tat sich der Himmel auf, und eine breiter Lichtstrahl kam in den Raum. Auf diesem stiegen drei wunderschöne Engel wie auf einer Jakobsleiter herab und waren unter uns. 
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